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DIE BERNER WOCHE

DER Bergsturz
Lo/na/t won C. F. Lamuz, deu/sc/i won Werner Jo/ianii Gnaaen/ie/m

18. Fortsetzung

9
Männer arbeiteten schon in den Feldern, denn der

Roggen inusste eingebracht werden. Sie brauchten sich
kaum zu bücken, sie hatten den Fuss der Halme nahezu
auf der Höhe ihrer Sichel, so steil liegt das Gelände im
Hang.

An anderen Stellen sah man die Roggenschwaden, sie

standen, drei und drei, mit den Aehren aneinandergelehnt,
und von weitem, hei dem noch schwachen Tageslicht, sahen
sie wie kleine Frauen aus, die miteinander plauderten.

Therese war begléitet von Nendaz und Dsozet, der sich
ihnen zugesellt hatte, um nach Zamperon zurückzukehren.

Die Luft war dunstig und windstill. Sie hatte eine Farbe
wie reifendes- Korn. Und dieselbe Farbe erfüllte das ganze
Tal, das zu ihrer Linken lag und dessen Leere sich unmittel-
bar neben ihnen öffnete, so dass man die Tiefe nicht sah.
Aber vom Grunde, der also verborgen blieb, drang dennoch
eine Rotschaft bis zu ihnen herauf, eine Stimme, die endlos
redete, eine uralte Geschichte erzählend, die niemals fertig
wird und vielleicht niemals begonnen hat: die Rhone, die

man nicht sah, die Rhone, die man vernahm.
Denn die Rhone ist da seit aller Zeit her, und seit un-

denklichen Zeiten murmelt sie, lauter ihre Stimme erhebend
bei hereindämmernder Nacht, leiser und schwächer wer-
dend bei "wachsendem Tage.

Therese ging rasch, und auch Dsozet mit seinen jungen
Beinen. Aber Nendaz folgte ihnen nur mit Mühe, und die
eisenbeschlagene Spitze seines Stockes gab auf den Steinen
einen knirschenden Laut.

Therese wird vorwärts getrieben. Sie trägt ihren Korb
am Arm. Man sieht sie jetzt, schon von weitem, denn der
weize'nfalbe Dunst, dèr um sie war (ist es der leichte Mor-
gennebel der Schönwettertage, oder ist es vielleicht schon
der nahende Herbst?), zerstreute sich; er löste sich auf,
ohne dass der leiseste Windhauch geweht hätte, er zerriss
nicht, er wurde nicht emporgehoben, er senkte sich, wie
wenn sich ein feines Pulver in einer Flüssigkeit löst und
allmählich auf den Grund sinkt.

Jhtfc bcv game

füllt in (ftuttra gattb

t/eier Nach/ /u/ sic/i die Nnospe an/
und heid die L/ü/e nach der Nonne Lau/.

Leid uer/rauend so (furch Ta<7 und Nach/,
his Sonn' und Ler/en sie zur Lei/' r/ehrachi.

Und der Same- /ä/// in Go//es /fand
und wird au/s neu der Weh a/s Ge/Zes P/antf.

Werner P. Par/ass

Sie wurde vorwärts getrieben. Sie redeten nicht, sie

sagte nichts. Man sah Nendaz, der sich über seinen Stock
bückte. Man sah die grossen Gebirge, die in den klaren
Höhen zu glänzen begannen. Dann ist es plötzlich finster
geworden, ist es kalt geworden und düster, als hätte man
jählings drei Monate des Jahres übersprungen, als wäre man
vom August plötzlich in den Oktober gelangt.

Sie sind in der Schlucht, die wie ein Schwerthieb das
Gebirge spaltet, und der Einschnitt ist so tief, dass die
Sonne nur für ein paar Minuten hineinscheint, nur dann,
wenn sie gerade darüber steht.

Von Zeit zu Zeit blieb Therese stehen, um auf Nendaz
zu warten. Der kleine Dsozet ging neben Nendaz her. Man
hörte Nendaz, der sagte:

„Wie geht's dir?"
Der kleine Dsozet sagte:
„Mir geht's gut."
„Und was macht das Loch, das du im Kopf hattest?"
„Das war kein Loch, das war nur ein Kratzer."
„1st es verheilt?"
„0 ja, schon seit langem."
Therese war weitergegangen. Sie hörte nichts mehr.

Dann sagte der kleine Dsozet wieder zu Nendaz:
„Glaubt Ihr das nicht?"
„Nein, gewiss nicht. Du bist noch viel zu klein."
„So würdet Ihr Rebord nicht für mich darum bitten?"
„Du könntest ja doch nicht damit umgehen."
„Oho! Ich schon."
Sie wird von ihrer Liebe vorwärts getrieben. Sie bleibt

stehn. Sie geht weiter. Und Dsozet:
„Ich! Glaubt das nur nicht. Wir haben auch eins hei

uns, in Premier. Jawohl. Das Gewehr gehört Cattagnoud,
der ist ein alter Soldat. Cattagnoud leiht es mir immer,
wenn ich ihm das Holz für seinen Ofen bringe, denn ich
hol' es für ihn, er ist zu alt. Und ich kann sehr gut machen,
dass der Zündstein Funken gibt. Nur darf man Cattagnouds
Gewehr nicht mehr laden, weil, scheint's, der Lauf ver-
dorben ist. Aber wenn mir Rebord seine Flinte leihen würde!
Oho! Glaubt nur, dass ich schon wüsste, wie man das

Pulver aufschüttet, und wie man die Kugel lädt, und wie

man die Ladung stopft."
Man hörte Nendaz, der sagte:
„So, so. Und dann der Rückschlag?"
„Was ist das ?"
„Das ist der Stoss, den man in die Schulter bekommt,

wenn der Schuss abgeht ..."
„Och, wegen dem ..."
„Ja, wegen dem, mein Sohn. Du würdest prächtig auf

den Hintern fallen. So ist das. Wie alt bist du?"
„Vierzehn."
„Dann warte du, bis du zwanzig bist. Begriffen?"
Sie hatten einen Augenblick haltgemacht, um zu ver-

schnaufen, sie hatten sich alle drei auf die Böschung ge-

setzt, die den Weg säumte. Therese sagte nichts, denn sie

hatte nichts zu sager. Es war der kleine Dsozet, der immer
weiter plauderte. Er sagte:

„Das ist aber nicht recht."
„Und warum ist das nicht recht?"
,,,WeiI Cattagnoud, wenn ich ihm einen Dienst leiste

Nun, und Euch habe ich doch auch einen Dienst geleistet.
„Gut, gut. Hab Geduld. Wir werden dann sehen ..."

oic senden >voc«c

//omttt! von D. p'. //amu?, cieu/sc/î von Werner sodann Dnooen/iei/n

18. Dvrtsetxung

9
IVIänner arkeiteten sckon in clen Kölnern, äonn cler

Loggen musste eingekraekt werclen. Lie krauekten sick
kaun> xu Kücken, sie katten clen Duss cler Ilalme nakexu
auk cler Ilöko ikrer Lionel, so steil liegt «las Deläncle im
klang.

/Vn ancleren Ltellen sak man «lie Loggensckwaclen, sie

stancien, 6rei un6 clrei, mit cien ^Veliren sneinanclsrgeleknt,
uncl von weitem, tie! 6em nock sekwacken 1'ageslickt, sakon
sie wie kleine brauen aus, clie miteinancler >>Iau6erton.

pkerose war kogleitet von IXenclax uncl ilsoxet, cler siek
iknen xugesellt katte, un> naek Xamj)eron xurückxukekren.

Die Dukt war clunstig unci wincistill. Lie katte eine parke
wie reikenclvs Korn. Dncl clieselke parke erküllte clas ganxe
I'al, 6as xu ikrer Dinken lag unci clessen Deere sick unmittel-
Kar neken iknen ökknete, so ciass man clie 9ieke niekt sak.
)Vker voin Druncle, cler also verkorken kliok, clrang clennoek
eine llotscliakt kis xu itmen kerauk, eine Ltimme, (lie encllos
reciete, eine uralte Desckiekto erxäklencl, clie niemals kertig
wirci un6 vielleiclit niemals kegonnon kat: clie Lkono, 6ie

inan niekt sak, 6ie Lkone, clie man vernakm.
Denn 6is Lkono ist cla seit aller üüeit ker, unci seit un-

6enklicken leiten murmelt sie, lauter ikre Ltimme orkekencl
kei kereinclämmerncler IXackt, leiser unci sekwäcker wer-
clencl kei waeksen6em /'age.

/'keresv ging rasck, unci auck Dsoxet mit seinen jungen
Leinen, ^ker iXenclax kalbte iknen nur mit IVlüke, unci clie

eisenkoseklagene Lpitxv seines Ltoekes Aal) auk 6en Lteinen
einen knirsekenclen Kaut.

/kerose wirci vorwärts getriekon. Lie trägt ikren Kork
am cVrm. ^lan siskt sie jstxt sekon von weitem, cionn cler
weixenkalke Dunst, cler um sie war (ist es cler leiekte IVlor-

gennokol cler Lckönwettortage, ocler ist es violleickt sekon
cler nakencle llerkst?), verstreute siek; er löste siek auk,
ollne class cler leiseste Winciliauek gowvkt kätte, er xerriss
nickt, er wurcle nickt omporgekoken, er senkte sick, wie
wenn siek ein keines Pulver in einer plüssigkeit löst unci
ailmäkliek auk clon (lrunci sinkt.

Und der Same

fallt in Gottes Hand

Drdrr iVor/ii iui sird clie /v'nos'/^e «n/
unci kedi clie /liüie nuriî à />onne /.au/.

Dedi vrrirournci so ciurr/î I/uA unci iVurdi,
di's 5onn' uuc/ //cc/cu sie ?ur //ci/' g-cdrac/ii.

//uci à ^ame- /â iu tioi/es //«uci
u/?ci coicci au/s ucu cier Wcii a/s Kci/cs /^/auci.

tt'erner L. Lar/uss

Lie wurcle vorwärts Aktrieken. Lie redeten nickt, sie

saAte nickts. IVlan sak IXencla?., cler siek üksr seinen Ltock
küekte. iVlan sak clie grossen OekirAe, 6iv in äsn klaren
Ilöken ?u Alänxen kvAannen. Dann ist es plöticlick kinster
Aeworclen, ist es kalt Aeworclen unci äüster, als kätte man
jäklinAs clrsi donate 6es /akres ükersprunAen, als wäre man
vom /VuAust s>löticl!ek in clen Dktoker AvlanAt.

Lie sincl in cler Lckluckt, clie wie ein Lekwertkiok 6as
DekirAs spaltet, unci cler Kinseknitt. ist so tiek, ciass clie
Lonne nur kür ein ziaar IVlinuten Ilineinsekeint, nur <lann,
wenn sie Aeracle «larüker stekt.

Von Xeit ?u Xeit kliek /'keress stvken, um auk IXencia?.

xu warten. Der kleine Dsoxet AinA neken IXenclax ker. IVlan

kürte IXenclax, cler saAte:
„Wie Avkt's clir?"
Der kleine Dsoxet saAte:
,,^lir Aekt's Aut."
„Dncl was mackt «las Dock, «las clu im Kosik Kattest?"
„Das war kein Dock, «las war nur ein Kratxer."
„Ist es verkeilt?"
,,D ja, sekon seit lanAgm."
Vkorese war weiterALAanAsn. Lie körte niekts mvkr.

Dann saAte cler kleine Dsoxet wiecler xu IXenàax:
„DIaukt Ikr «las nickt?"
„IXein, Aewiss nickt. Du kist nock viel xu klein."
„Lo würciet lkr Lekorcl nickt kür iniek claruin kitton?"
„Du könntest ja cloek niekt clamit umAekon."
„Dko! lek sckan."
Lie wircl von ikror Dioke vorwärts Zetrieken. Lie kleikt

stekn. Lie Avkt weiter. Dncl Dsoxet:
„lek! DIaukt clas nur nickt. Wir kaken auck eins kei

uns, in Premier, .lawokl. Das Dowekr Aekört DattaAnoucl,
cler ist ein alter Lolclat. LattaAnoucl leikt es mir immer,
wenn ick ikm «las Ilolx kür seinen Dken krinAe, àenn iek
kol' es kür ikn, er ist xu alt. Dncl ick kann selir Aut macken,
«lass cler /ünclstein Dünken Aikt. Xur clark man DattaAnoucls
Dowekr nickt mekr laclen, weil, sckvint's, cler Dauk ver-
clorken ist. Vker wenn mir llekorcl seine Dlinte leikvn würclv!
Dko! DIaukt nur, class ick sekon wusste, wie man cla»

Pulver aukscküttet, unci wie man clie KuAel läclt, uncl wie

inan clie DaclunA stockt."
Nan liörte ?lvnclax, cler SNAte:
„80, so. Dncl clann «ler llüekscklaA?"
„Was ist «las?"
„Das ist cler Ltoss, clen man in clie Lekultor kekommt,

wenn «ler Lckuss ak^ekt ..."
„Dek, wsAen clem ..."
,,/a, weAen clem, inein Lokn. Du würclest präcktiA auk

clen klintorn kallen. Lo ist clas. Wie alt kist clu?"
„Vierxvkn."
„Dann warte «lu, kis clu xwanxiA kist. IleAiikken?"
Lie katten einen cVuAenklick kaltAkmackt, um x» vor-

seknaukon, sie katten siek alle clrei auk «lie IlösekunA Ae-

sstxt, clie clen WeA säumte, pkeresv sagte nickts, cionn sie

katto niclcts xu sagor. Ks war cler kleine Dsoxvt, «ler iinmer
weiter ^lauciorto. Kr sagte:

„Das ist sker niekt reckt."
„Dncl warum ist «las nickt reckt?"
^,Weil Dattagnouci, wenn ick ikm einen Dienst leiste

IXun, uncl Kuek kake ick «lock auck einen Dienst geleistet.
„Dut, gut. Ilak Declulcl. Wir wercion clann sekon ..."



Und als sie weiterschritten, sagte Dsozet:
„Ja, Ihr müsst nämlich wissen, dass es dort in den

Steinfeldern viele, sehr viele hat. Ich habe sie oft gesehen.
Sie hahen ihre Löcher zwischen den Steinen, die Murmel-
tiere. Und schlau sind sie! Aber ich", sagte er, „ich kenne
mich aus. Ein Tier, das sitzt vor den andern und passt auf.
Das ist ein Wächter. Und wenn's einen sieht, so pfeist es. "

Er pfiff durch die Finger.
„Nur hin ich noch viel schlauer, noch viel pfiffiger als

sie. Ich wüsste schon, wie ich mich anstellen müsste. Es
gibt Steine genug, hinter denen man sich verstecken kann.
Ich hin geschickt, wisst Ihr, und flink bin ich auch. Ich
kann auf dem Lauch kriechen, solange ich will. Ich kann. ."

„Ja, ja. Das glaub' ich dir schon. Aber mit einem Ge-
wehr Ein Gewehr, das ist schwer, weisst du, und lang
es ist länger als du ..."

Es war mittlerweile wieder heller geworden. Man hatte
nun den Wildbach wieder erreicht, der vorher in grosser
Tiefe unter einem floss, aber nach und nach kommt er
höher, und endlich befindet man sich auf gleicher Höhe
mit ihm. So sind sie lange vorwärts geschritten, dann erblickt
man eine erste Hütte. Sie steht rechts vom Weg in einer
Wiese, die Wiese wird von Wald überragt, und der Wald
von den Felsen. Man geht noch etwas vorwärts, dann zeigt
sich eine zweite Hütte, dann kommen drei, dann vier, alle
gleich ärmlich und klein.

'I herese wird von ihrer Liebe bis hierher geführt. Sie
sind ihrer drei. Biollaz ist vor seiner Hütte. Biollaz hat sie
schon von weitem kommen sehen.

„So", hat er gesagt, „Ihr kommt auch?"
Therese hat gesagt:
„Wo ist er?"
„Ach, arme Frau!" sagt Biollaz.

„Man muss etwas Angst haben, dass er im Kopf nicht
mehr ganz recht, ist. Es ist nämlich wegen Seraphin, das
ist doch Euer Onkel, nicht?... Ja, und nun behauptet
Anton, er sei roch am Leben. Er hat bei uns eine Hacke
und eine Schaufel entlehnt. Wir haben versucht, was rnög-
lieh gewesen ist, aber wir haben ihn nicht hindern und nicht
davon abbringen können, ihn suchen zu gehen."

„Und ihr?" sagt sie.

„Wir? — Ja, wir getrauen uns nicht."
„Warum nicht?"
„Hm. Halt so..."
Sie sagt:
„Man muss hingehen."
„Hm", sagt Biollaz, „das ist halt so eine Sache."
In diesem Augenblick sah man Dioris und den Land-

jäger, die von oben her ihnen entgegen kamen. Auch sie

sagten :

„Es ist nichts zu machen. Er behauptet seine Stimme
zu hören."

„Sie Stimme von wem?"
„Die Stimme von Seraphin."
„Wo?"
„Unter den Steinen."
Sie sagte:
„Wir müssen ihn holen."
„Es ist wohl besser, Ihr wartet, bis er von selber zu-

rückkoinmt", hat der Landjäger gesagt. „Denn einmal
muss er ja wohl zurückkommen, wenn er nicht mehr anders
kann... Ich muss jetzt hinunter. Aber Ihr braucht ja nur
hierzubleiben und auf ihn zu warten. Und wenn er dann
zurückkommt, so redet mit ihm..."

Sie geht weiter. Sie schüttelt den Kopf ohne zu ant-
worten, sie geht weiter.

Frau Donneloye ist aus ihrem Haus gekommen:
„Da bist du endlich, Dsozet", sagte sie. „Wo hast du

geschlafen? — Therese", sagte sie, „Therese, geht nicht
weiter, bleibt hier bei mir, das ist gewiss besser."

Zähne schleifen
soll man nicht. Die Chemie schuf neue, der Seife weit überlegene
Reinigungsmittel, die kein Alkali enthalten. Dadurch wurde es möglich,
eine flüssige Zahncrème herzustellen, die gründlich durch einen zarten
Schaum reinigt, welcher die Zähne nicht angreifen und nicht ah-
nutzen kann. Ultradent, das neue Zahn-Reinigungsmittel, dringt,
weil flüssig, in die engsten Zwischenräume ein und reinigt auch dort,
wo keine Zahnbürste hinkommt, ohne irgend welche Rückstände zu
hinterlassen. Monatspackung 60 Cts. Originalpackung 1.75 in allen
Fachgeschäften.

Therese hat, anscheinend nichts gehört.
Und Frau Donneloye ruft ihren Sohn:
„Dsozet, Dsozet! Komm her Dsozet, ich verbiele

dir, weiterzugehen."
Sie hat sich mitten in den Weg gestellt, und versperrt

ihm den Durchpass, so dass Dsozet hat gehorchen müssen.
Aber sie, sie geht vorbei.
Und Nendaz und Dionis und Biollaz gehen mit ihr.
Man folgt zuerst noch dem Bach, dann wendet man

nach links. Und die früheren Male, als sie heraufgekommen
war — sie erinnert sich gut — da war es ein schöner, ebener
Grund, der sich ihr dargeboten hatte, frisch und grün und
reich bevölkert, mit Menschen und Vieh — jetzt: Steine.
Ein mächtiger Felsblock, ein anderer mächtiger Felsblock,
ein dritter. Es ist eine ganze Mauer von Steinen, von haus-
hohen Blöcken, wohin sie blickt, und sie sagen: „Nicht
weiter."

Die Blöcke lassen zwischen sich nur schmale, gewundene
Durchgänge frei, ähnlich kleinen Gassen, voll Düsternis,
voll Schatlcn. Und sie wird sieh zwischen diese Durchpässe
hineinwagen müssen. Denn hinter und über den grossen
vorderen Felsblöcken erhebt sich der graue Wulst des Berg-
sLurz.es, der hinter seinem Kamm die ungeheure Felswiisle
verbirgt.

Und alle diese Felsmassen sagen: „Halt!"
Aber zu Therese ist gesagt worden: „Geh weiter!"
Da nun ist er erschienen, in seinem weiten Mantel, mit

seinem Stock, dessen gekrümmtes Ende ihm bis zur Schulter
reicht.

Er ist zur Linken Thereses erschienen, auf der Höhe
eines Felsblocks; er stand dort oben wie auf einem Sockel,
er bewegte sich kaum, er bewegte nur seinen Kopf unter
seinem grossen Hut, und seinen weissen Bart.

Zur Linken Thereses und der drei Männer, ein wenig

K in! als «iv weitersebritten, sagte Dso/et:
„da, Ibr müsst nämlieb wissen, dass «8 dort ii> «j«;»

Lteinkeldern viele, sebr viele bat. leli liabe sie «à gesellen.
Lie bal>en ilire köeber zwiseben den Lteinen, «lie klurmel-
tlere. kind seblau sind sis! kber ieb", sagte er, ,,iel> kenne
mieb aus. l'lin 'kier, das sitzt ver den unsern und passt eel.
Das ist ein Wäebter. kind wenn'» einen siebt, sn gleist es. "

kr pkikk dureb (lie I''loger.
,,KIur bin ieb noeb viel seblauer, noeb vie! pkikkiger als

sie. lelc wüsste sebon, wie ieli mieli anstellen müsste. Its
gll>t kleine genug, lunter denen man sieb verstecken kann.
Ieli l>i» geseblekt, wisst Ibr, uncl klinlc bin ieb aueln Iel>
Icumi aul clem Daueb krieelien, solange icli will, leb kann. "

„da, ja. Das glaub' ieli clir selinn. kber mit einem (le-
welir Kin kiewelir, «las ist sebwer, weisst ciu, uncl lang
es ist länger als du ..."

Ills war mittlerweile wieder Keller geworden. Klan batte
nun den Wildbaeb wieder erreiebt, der variier in grosser
kieke unter einein sloss, aber naeli und naeli kommt: er
Iiöiier, und endlieli l>elindet man sieli auf gleieber klöbe
mit ilim. 80 sind sie lange vorwärts gescliritten, dann erlilielct
nian eine erste llütte. Lie stelit reelits voin Weg in einer
Wiese, die Wiese wird von Wald überragt, und der Wald
von den kelson. Klan gelit noeli etwas vorwärts, dann zeigt
sieli eine /weite I lütte, dann kommen drei, dann vier, alle
gleieli ärmlieii und klein.

I lierese wird von ilirer kiebe bis blerber gvlübrt. Lie
sind ilirer drei, Diollaz ist vor seiner Hütte, Diollaz bat sie
sebon von weitem komitlen seberi.

,,80", bat er gesagt, ,,Ibr kommt aueb?"
'Kbervse bat gesagt:
,,Wo ist er?"
„cVeb, arme krau!" sagt Diollaz.

„Klan muss etwas /Kngst baben, dass er im lvopk niebt
mvbr ganz reebt ist. ks ist nämlieb wegen Lerapbin, das
ist dveb kuer Onkel, niebt?... du, u> d nun bebauptot
^knton, er sei roeb am beben. Kr bat bei uns eine Ilaeke
und eine Lebaukel entlelint. Wir balien versuebt, was mög-
lieb gewesen ist, aber wir baben ibn niebt bindern und niebt
davon abbringen Könner, ibn sueben zu geben."

„Kind ibr?" sagt sie.

„Wir? — da, wir getrauen uns niebt."
„Warum niebt?"
„Hrn. llalt so..."
Lie sagt:
„Klan muss bingeben."
„Ilm", sagt Diollaz, „das ist bait so eine Laebe."
In diesem kugenlcliek sab man Dioris cmd den band-

jäger, die von oben ber ibnen entgegen kamen, ckuelr sie

sagten:
„ks ist niebt» zu maeben. kr lioliauptvt «eine Ltimme

zu bören."
„Lie Ltimme von wem?"
„Die Ltimme von Lerapbin."
„Wo?"
„blnter den Lteinen."
Lie sagte:
„Wir müssen ibn bolen."
„ks ist wobl besser, Ibr wartet, bis er von selber zu-

rüekkommt", bat der kandjäger gesagt. „Denn einmal
muss er ja wobl zurückkommen, wenn er niebt mebr anders
kann... leb muss jetzt binunter. kber Ibr brauebt ja nur
bivrzulcleiben und aul ibn zci wirrten, bind wenn er dann
zurückkommt, so redet mit ilrm..."

Lie gebt weiter. Lie sebüttelt den Kopk obne zu ant-
worten, sie gebt weiter.

krau Donnelove ist aus ibrem llaus gekomnren:
„Da bist du endlieb, Dso/et", sagte sie. „Wo bast du

geseblalen? — d'bsrese", sagte sie, ,,'blrvrese, gebt niebt
weiter, bleibt lrivr bei mir, das ist gewiss besser."

Iskne ickleiien
seil inixr nickt. Die DIrem!« sctnik neue, clcr Leite weit üderlegene
kteinigungsmitlel, ilie Iccin cVIKati entlrirlren. Oncturclr wurct« es mö^Iicb,
eine llüssige Xnlincrcn»! Irer/.nstelle», clie griiintticlr üuieli einen/.arten
Lclranm reinigt, wetclrer >tie Xätlne nictlt angreifen »ruf niebt ab-
n»t/en bann. Ibtrailent, «las neue Xabn-kìeinigungsmittel, rlringt,
weit ktüseig i» clie engsten cüwisebenräunre ein uncl reinigt »ucb clart,
wo kein« Xalrnbürste binbnnunt, abne irgencl wetobe liüekstäncle /»

tVl()Nikì.8^ik< Icull^ 6l) Lìs. 1:.7s> in nlìon
kacbgesebaktvn.

'l bvrvse bat ansebvinvnd niebt s gebort.
klnd krau Donnelove rukt ibren Lobn:
„Dsa/st, Dsa/vt! komm ber Dso/vt, ieb verbiete

dir, weiterzugeben."
Lie bat sieb mitten in den Weg gestellt und versperrt

ibm den Durebpass, so dass Dso/et bat geborebvn müssen.
^kbor sie, sie gebt vorbei.
klnd lXenda/ und Dionis und Diollaz geben mit ibr.
Klan lolgt zuerst noeb dem Daeb, dann wendet man

naeb links, klnd die trüberen klale, als sie beraukgekommen
war sie erinnert sieb gut — da war es ein sebüner, ebener
Orund, der sieb ibr dargeboten batte, lriseb und grün und
reieb bevölkert mit Klenseben und Viob — jetzt: Ltvine.
kin mäebtiger kelsblock, ein anderer mäebtiger kvlsbloek,
ein dritter, ks ist eine ganze Klauer von Lteinen, von baus-
bolien DIöoken, wobin sie bliekt, und sie sagen: „kliebt
weiter."

Die Dläeke lassen zwisebon sieb nur sebmale, gewundene
Durebgänge krei, äbnlieb kleinen Kassen, voll Düsternis,
voll Lcbattvn. klnd sie wird sieb zwiseben diese Durobpässe
bineinwagen müssen. Denn binter und über den grossen
vorderen kelsblöekvn erbebt sieb der graue Wulst des Derg-
Sturzes, der binter seinem Kamm die ungebeure kelswüste
verbirgt.

Kind alle diese kelsmassen sagen: „Halt!"
Wber zu 'li'boresv ist gesagt worden: „Keb weiter!"
Da nun ist er ersebienen, in seinem weiten klantel, nut

seinem Ltock, dessen gekrümmtes knde ibm bis zur Lebulter
rviebt.

kr ist zur kinken 'kbereses ersebienen, auk der Höbe
ei::es kelsbloeks; er stand dort oben wie auk einem Loekel,
er bewegte sieb kaum, er bewegte nur seinen Kopk unter
seinem grossen Hut, und seinen weissen Dart.

/ur kinken 'Kbereses und der drei Klänner, ein wenig
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